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1 Hintergrund

• viele digitale Technologien auf Markt verfügbar 

 schlecht überschaubar für Landwirt*innen

• aktive Nutzung in Praxis verhalten, v.a. kleinstrukturierte 

Landwirtschaft (Gabriel und Gandorfer 2022, Pfaff et al. 2022a)

• vielfältige Gründe, aber v.a. finanzieller Art 

 höhere Einstiegsbarrieren für kleine Betriebe (z.B. Blackmore et al. 

2006, Shockley et al. 2011; Heikkilä et al. 2012)

 Nichtnutzer/Geringnutzer sehen Kosteneffizienz & 

Verfügbarkeit finanzieller Mittel für Investition kritisch (Paulus et 

al. 2022)

 spezifische Anforderungen in kleinstrukturierter 

Landwirtschaft (Pfaff et al. 2022b)
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Quelle: Befragung von Betrieben in Baden-Württemberg 2021, eigene Darstellung



1 Hintergrund - Problemstellung

• wenig Informationsmöglichkeiten für Landwirt*innen auf herstellerunabhängiger Basis (Cisternas et 

al.2020, Shang et al. 2021)

• Vereinzelte Verfügbarkeit von Tools für Berechnung des ökonomischen Nutzen von vereinzelten 

Technologiebereichen im Ackerbau anhand von Ertrags- und Flächendaten (Medici et al. 2021)

• Zusammenspiel agrarstruktureller Besonderheiten (z.B. durchschnittliche Größe der Schläge 

sowie der bisherige Mechanisierungsgrad und Maschinenpark) nicht berücksichtigt

 aber v.a. in der kleinstrukturierten Landwirtschaft unumgänglich für adäquate Handlungsempfehlungen 

(Pfaff et al. 2022b) 

• keine verschiedenen Technologievariationen je Technologiegruppe berücksichtigt
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Keine Tools verfügbar, die eine faktenbasierte Abschätzung der finanziellen Auswirkungen basierend auf der 

betrieblichen Mechanisierung und agrarstrukturellen Besonderheiten für den eigenen Betrieb ermöglichen und 

zusätzlich praxisrelevante, technologiespezifische und wissenschaftlich basierte Informationen zur Verfügung stellen.



1 Hintergrund - Zielsetzung
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WiLaDi

fakten- und 
wissenschafts-

basierte 
Abschätzung 
betriebswirt-
schaftlicher

Veränderungen

einzelbetriebliche 
Sicht

Fokus auf 27 
Technologie-
variationen im 

Ackerbau

Zielgruppe: 
(Konventionelle) 

Ackerbaubetriebe

ökonomisches 
Modell auf 

Grundlage der 
Leistungs-

Kostenrechnung

Quelle: Eigene Aufnahmen, Michael Paulus



2 Methodische Grundlage – Betrachtete Technologien
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1 GPS-Lenksysteme:

• Lenkhilfen I Lenkassistenten

• Lenkautomat Traktor 1 
(Haupttraktor, schwere Arbeiten)

• Lenkautomat Traktor 2 
(Pflegetraktor)

• Lenkautomat T1/T2

2 Hacktechnik:

• GPS-gesteuert

• Kamera-gesteuert

• Sensor-gesteuert

• Sensor+GPS

3 Section Control

• Drill-Saat

• Einzelkorn-Saat

• N-Düngung

• Pflanzenschutz

4 Teilflächenspezifische 
Bodenbearbeitung

• Offline Lenkassistent

• Offline Lenkautomat

• Online

• Online Lenkautomat

5 Teilflächenspezifische 
Aussaat

• Drillsaat

• Einzelkornsaat

6 Teilflächenspezifische 
Kalkung

7 Teilflächenspezifische 
organische Düngung

8 Teilflächenspezifische 
Min. N-Düngung

• Offline Lenkassistent

• Offline Lenkautomat

• Online (Lenksystem nicht 
erforderlich)

• Online mit Kartenüberlagerung

9 Teilflächenspezifischer 
Pflanzenschutz

• Online

• Offline

insgesamt 

27 

Technologie

-variationen



2 Methodische Grundlage - Ökonomische Berechnung
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Berechnungsmodell Output
Technologiedatenbank

Datenbank Inputpreise

Datenbank 

Investitionskosten 

vorhandene 

Mechanisierung

Datenbank Arbeitszeit

Betriebsdaten

Schätzung fehlender Daten anhand vorhandener 

Betriebsdaten mittels Regressionsgeraden

Literaturrecherche & z.B. 

Nutzung von Daten des KTBL 

für die Datenbanken



2 Methodische Grundlage - Ökonomische Berechnung: Aufbau
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Status quo Technologie 1
Ertrag Ertrag (+ Ertragsänderung)

Produktpreis Produktpreis (+ Preisänderung)

+ zusätzl. Leistungen

Leistung Leistung

- DK - DK

Saatgutmenge x Saatgutpreis Saatgutmenge (+ Veränderung) x Preis

Düngemenge x Düngerpreis Düngemenge (+ Veränderung) x Preis

PSM-Menge x Preis PSM-Menge (+ Veränderung) x Preis

- var. AEK - var. AEK

Var. Kosten Maschinen/h x Einsatzzeit Var. Kosten Maschinen/h (+ Veränderung) x Einsatzzeit (+ Veränderung)

Dienstleistungen Dienstleistungen (+ Veränderung)

- Fixe AEK - Fixe AEK

Abschreibung Maschinen Abschreibung Maschinen (+ Veränderung)

Zinskosten/Zinsansatz Zinskosten/Zinsansatz (+ Veränderung)

Fixe Lohnkosten Fixe Lohnkosten (+ Veränderung)

= DAKfL = DAKfL



Methodik - Ökonomische Berechnung

Profitabilitätsgrenzen:

∆ 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿 ≥ 0 𝑜𝑑𝑒𝑟 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿𝐷𝑖𝑔𝑖𝑡𝑎𝑙𝑒 𝑇𝑒𝑐ℎ𝑛𝑜𝑙𝑜𝑔𝑖𝑒 ≥ 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿𝑆𝑡𝑎𝑡𝑢𝑠 𝑞𝑢𝑜
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Vergleich der Technologien:

∆ 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿 = 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿𝐷𝑖𝑔𝑖𝑡𝑎𝑙𝑒 𝑇𝑒𝑐ℎ𝑛𝑜𝑙𝑜𝑔𝑖𝑒 − 𝐷𝐴𝐾𝑓𝐿𝑆𝑡𝑎𝑡𝑢𝑠 𝑞𝑢𝑜



3 WiLaDi in der Praxis – Eine Vorstellung
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4 Fazit und Ausblick

WiLaDi bieten neutrale, 
faktenbasierte Abschätzung 
finanzieller Auswirkungen 

digitaler Technologien für 
Landwirt*innen

v.a. für kleinstrukturierte 
Betriebe hilfreich, generell aber 

skalenneutral nutzbar

zukünftige Verwendung auf 
einzelbetrieblicher Ebene sowie 
in Kooperation mit Bildungs-

und Beratungsakteuren denkbar

Weitere User Tests und 
Erhebungen mit Landwirten und 

weiteren Akteuren notwendig
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WiLaDi App?



Weitere Schritte in der Zukunft

• für regelmäßige Informationen und weitere Schritte zur Toolentwicklung:

→ Anmeldung zum DiWenkLa Newsletter

https://diwenkla.uni-hohenheim.de/newsletter-anmeldung
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https://diwenkla.uni-hohenheim.de/newsletter-anmeldung
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Vielen herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Gibt es weitere Fragen?

Bei weiteren Fragen erreichen Sie mich jederzeit unter sara.pfaff@hfwu.de

Kontakt: 

Sara Anna Pfaff (M.Sc.) I Hochschule für Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen I Neckarsteige 6-10 | 72622 Nürtingen | Campus CI8 115 I Tel 07022/201-312 | 

Mobil 015770358126 I Email: sara.pfaff@hfwu.de

mailto:sara.pfaff@hfwu.de
mailto:sara.pfaff@hfwu.de

